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Motivation
In Folge des Klimawandels werden Sturmfluten in den 
nächsten Jahrzehnten sowohl hinsichtlich ihrer Häu-
figkeit als auch ihrer Intensität zunehmen. Hamburg als 
Millionenmetropole und größte deutsche Küsten- und 
Hafenstadt ist in besonderer Weise betroffen. Eine 
schwere Sturmflut, die weite Gebiete des Hafens und 
tiefergelegene Stadtteile überflutet, stellt eine große 
Herausforderung dar. Um die Gefahrenabwehr effi-
zient zu koordinieren und erforderliche Evakuierun-
gen effektiv durchführen zu können, ist eine schnelle 
und realistische Lageeinschätzung notwendig, die sich 
dynamisch an den Verlauf der Krise anpasst.

Ziele und Vorgehen
Mit dem Wettbewerb „SifoLIFE – Demonstration 
innovativer, vernetzter Sicherheitslösungen“ unter-
stützt das Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) insgesamt fünf Städte und Landkreise 
dabei, neue Sicherheitslösungen für den Katastrophen-
schutz zu erproben. Ziel des Hamburger Projekts 
RESCUE-MATE ist die Zusammenführung von Daten 
autonom agierender Drohnenschwärme, von Verkehrs-, 
Wetter- und Bodensensoren und von Informationen 
aus sozialen Medien. Sie fließen in einen digitalen 
Zwilling besonders gefährdeter Stadtgebiete ein, der 
basierend auf den o.g. Daten durch künstliche 
Intelligenz ein interaktives Lagebild berechnet und für 
Einsatzkräfte mit Methoden der erweiterten Realität 
visualisiert. Dieses steht dann den Krisenstäben zur 
schnellen Entscheidungsunterstützung zur Verfügung. 
Funktionalitäten virtueller Realität erlauben zudem die 
Simulation von Gefahrenlagen und unterstützen das 
Training und die Vorbereitung auf Krisensituationen.

Innovationen und Perspektiven
Zentrale Innovation ist ein dynamisches, KI-basiertes 
Lagebild, das im Vorhaben zur Anwendungsreife ge-
bracht und in die Praxis überführt werden soll. Der 
Lösungsansatz kann auf weitere Krisenszenarien und 
Regionen übertragen werden.
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